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Pharmalogistik

Den Einsparungen beim Planungs-
aufwand zur Ermittlung des optima-
len Ladehilfsmittels (LHM) für ein 
bestimmtes Teil stehen meist erheb-
liche Mehrkosten aufgrund einer 
nicht optimalen Artikelbereitstel-
lung gegenüber. So können deutlich 
höhere Kosten entstehen, wenn z. B. 
ein eigentlich für den Fachboden ge-
eigneter Artikel auf einer Palette be-
reitgestellt wird. Größere Laufwege 
führen zu längeren Kommissionier-
zeiten und damit zu mehr Personal. 
Neben einer Senkung der Kommis-
sionierproduktivität hat diese Fehlal-
lokation des Artikels zusätzlich eine 
schlechte Nutzung der vorhandenen 
Lagerkapazitäten zur Folge.

Besondere Anforderungen der 
Chemie- und Pharmabranche

Gerade in der Chemie- und Pharma
branche stellen die zu lagernden 

Artikel häufig besonders strenge 
Anforderungen an den Lagerbetrieb 
(z. B. Gefahrstoffvorschriften, Lage-
rung von Kühl- und Tiefkühlarti-
keln oder besondere Hygienevor-
schriften). Die Gewährleistung 
dieser strengen Lageranforderun-
gen ist mit erheblichem Invest in 
die einzusetzende Lagertechnik und 
-einrichtung verbunden.

Aus diesem Grund ist die Wahl 
der optimalen Bereitstellungsform 
in Lager- und Kommissionierung 
von finanzieller Bedeutung: Wäh-
rend ein Lagerplatz in einem kon-
ventionellen Palettenregal Betriebs-
kosten von ca. 8–10 €/Jahr für 
Lagertechnik und Brandschutz  
verursacht, liegt dieser Wert auf-
grund der besonderen Anforderun-
gen an die eingesetzte Lagertech-
nik, spezielle Belüftungssysteme 
und umfangreiche Brandschutzein-
richtungen in der Chemie- und 

Pharmaindustrie häufig bei einem 
Vielfachen. Aufgrund dieser hohen 
Kosten ist es wichtig, die Bereitstel-
lungsform der Artikel regelmäßig 
zu überprüfen, um auf Änderungen 
der Sortiments- oder Durchsatz-
strukturen schnell reagieren zu 
können.

Die Bereitstellungsform hat auch 
Auswirkungen auf die gerade im 
Chemie- und Pharmabereich häufig 
erheblichen Personalstückkosten: 
Während 2008 die Personalkosten 
inkl. Arbeitgeberzuschläge für einen 
gewerblichen Lagerarbeiter in 
Deutschland durchschnittlich ca. 
28.000 € brutto/Jahr betragen ha-
ben, liegt dieser Wert bei vielen Un-
ternehmen dieser Branchen häufig 
bei 35.000 bis 40.000 €. Gründe da-
für sind die besonderen tariflichen 
Gegebenheiten und eventuelle Zu-
lagen für erschwerte klimatische 
Bedingungen, besondere Gefahren-
potentiale o. Ä. Eine optimierte Arti-
kelbereitstellung kann hier zu einer 
deutlichen Entlastung beitragen.

Potentiale einer optimierten 
Artikelallokation im Lager

Viele Artikel müssten aufgrund ih-
rer Zugriffshäufigkeit und ihres 
Durchsatzvolumens eventuell gar 
nicht in Form einer Palette bereit-
gestellt werden. Gerade für kleine 
und mittelgroße Teile kann eine 
Bereitstellung in einem Fachboden-
regal oder einem Durchlaufregal 
eine lohnende Alternative sein. Die 
Anzahl der bereitgestellten Artikel 
je lfd. Regalmeter beträgt hier ein 
Vielfaches im Vergleich zur Palet-
tenbereitstellung.

Die optimierte Zuordnung von 
Teilen zu Ladehilfsmitteln (LHM) 
und den darauf abgestimmten Ein-
satz der Lagertechnik ermöglichte 
in der Vergangenheit häufig eine 
Produktivitätssteigerung um bis zu 
35 % (Anstieg der Artikelzugriffs-
dichte und kürzere Laufwege etc.), 
die mit einer Senkung der Perso-
nalkosten je Stück verbunden war. 
Trotz des entstehenden Mehrauf-
wands durch die Bereitstellung 
kleinerer Gebinde (Behälter etc.) im 
Nachschub und gegebenenfalls zu-
sätzlichem Umpackaufwand im 
Wareneingang können somit häu-
fig Einsparungen erzielt werden.

Planungstools für gesamt-
kostenoptimale LHM-Bereitstellung

Bedingt durch Einkaufs-/Transport-
konditionen werden in der Praxis 
häufig große Mengen und damit 
große LHM (z. B. Paletten) einge-
setzt, aber ist das unter Gesamtkos-

tenaspekten das richtige Ladehilfs-
mittel, oder ist es günstiger, in 
kleinere LHM umzupacken?

Um diese Fragen zu beantworten 
und das Optimierungspotential in 
der Intralogistik identifizieren und 
nutzen zu können, entwickelte die 
auf Fragen der Logistik und Unter-
nehmensführung spezialisierte 
Mannheimer Unternehmensbera-
tung Tim Consult den TC Plano-
Grapher. Dieses Software-Instru-
ment untersucht im Rahmen einer 
ganzheitlichen Betrachtung aller 
Materialbewegungen von Waren-
eingang bis Warenausgang, bei ge-
gebenen Sortiments-, Durchsatz- 
und Bestandsstrukturen, die 
entscheidungsrelevanten intralogis-
tischen Gesamtkosten für im Tool 
frei definierbare LHM. Für jedes 
Teil wird individuell, entsprechend 
seines Durchsatzverhaltens, eine 
gesamtkostenoptimale Form der 
LHM-Bereitstellung ermittelt.

Grundlage hierfür ist die Abbil-
dung der unternehmensspezifi-
schen Ist-Prozesse oder alternativer 
Soll-Prozesse in der Intralogistik 
und die Berücksichtigung der indi-
viduellen Kostensätze für Personal, 
Equipment etc. Im Rahmen einer 

kombinatorischen Analyse aller 
denkbaren LHM-Kombinationen 
aus Wareneingangs- und Kommis-
sionier-LHM wird dann das gesamt-
kostenoptimale LHM ausgewählt 
und das Ergebnis durch gezielte Re-
ports sowohl auf Einzelartikelebene 
als auch aggregiert für das Ge-
samtsortiment visualisiert.

Neben einer vollständigen Trans-
parenz der Kostenwirkungen ihres 
LHM-Sortiments können Unterneh-
men durch den TC-PlanoGrapher 
somit schnell und strukturiert auf 
Veränderungen im Durchsatzver-
halten eines Artikels reagieren und 
den je nach Position im Produktle-
benszyklus optimalen Ladehilfsmit-
teltypen bzw. Lagerbereich auswäh-
len. Gerade in Zeiten steigenden 
Kostendrucks auch in der Chemie- 
und Pharmaindustrie eröffnet die-
ses Instrument der Optimierung 
der Artikelallokation daher einen 
neuen Weg zur Steigerung der be-
trieblichen Wettbewerbsfähigkeit.
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Palettenregale, Fachbodenregale, sonstige Spezialregale – die Vielfalt der Lagertechnik ist groß. Wie aber lagert 
man Teile kostenoptimal? Häufig bestimmen Produktions- oder Anliefermengen den Lagerort, ohne auf den 
Aufwand bei der Kommissionierung und beim Nachschub zu achten.

Fachboden, Durchlaufregal oder Palette
Einsparpotentiale einer kostenoptimalen Artikelallokation
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1: Eingabemaske des TC PlanoGrapher (Quelle: Tim Consult)
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2: Beispielreport TC PlanoGrapher (Quelle: Tim Consult)


